
BAD ABBACH. 1500 Euro für die Feuer-
wehr Bad Abbach – das wird wohl
nicht der letzte Betrag sein, den Kon-
rad Spies oder seine Kollegen von der
Angrüner-Stiftung in diesem Jahr
überreichen. „Mal schauen, was noch
so kommt“, lächelt Vorstandsvorsit-
zender Spies. Die Stiftung, die nach
dem Willen ihrer Gründer Adolf und
Erna Angrüner Jugend, Kultur und
Sport in der Großgemeinde fördert, ist
aus dem Ort nicht mehr wegzuden-
ken.

Die Vereine profitieren

Seit über zehn Jahren profitieren Ver-
eine und Institutionen wie die Schu-
len und Kinderbetreuungseinrichtun-
gen von den Zuwendungen. Damit
können Projekte finanziert werden,
die über den normalen Etat hinausge-
hen.

Bei der Abbacher Feuerwehr ist das
zum Beispiel jetzt ein Beamer samt
Leinwand und Computersystem für
den Schulungsraum, in dem speziell
der Nachwuchs auf künftige Aufgaben
vorbereitet wird. Über 30 Zuwendun-

gen listet die Stiftung für dieses Jahr
auf ihrer Homepage bisher auf.

Im Jahr 2015 hat sie circa 60 000 Eu-
ro ausgeschüttet, seit ihrem Bestehen
weit über eine halbe Million Euro.
Wie viel es heuer werden wird, weiß
Konrad Spies noch nicht so genau.
50 000 Euro werden es mindestens
sein. Und es wird so weitergehen.
Auch für das kommende Jahr „ist der
Gewinn schon unter Dach und Fach“
weißKonrad Spies.

Selbstverständlich ist das nicht. An-
gesichts der derzeitigen Null-Zins-Poli-
tik kommen manche Stiftungen in ar-
ge Bedrängnis. Sie bekommen für ihr
Stiftungskapital kaum mehr Erträge,
die sie ausschütten könnten. Nicht so
die Angrüner-Stiftung. Spies zeigte
sich auf Nachfrage unseres Medien-
hauses sehr zuversichtlich, dass das

auch so bleibt. Man habe noch Anla-
gen, die gute Zinsen bringen.

Ansonsten sei das Stiftungsvermö-
gen breit gestreut angelegt, erläutert
der ehemalige Direktor der Raiffeisen-
bank. Investitionen in Dax30-Werte
gehören dazu. Für die Stiftung sei es da
ziemlich egal, welchen Kurswert die
Aktien jeweils aktuell haben. Für die
Stiftung seien nur die Dividenden
maßgeblich, die gezahlt werden. Denn
das ist das Geld, das ausgeschüttet wer-
den kann.

Beteiligungen bringen Geld

Auch Beteiligungen, zum Beispiel an
Immobilien, brächten der Stiftung gu-
tes Geld. Früher, da habe man ja nur
sogenannte mündelsichere Anlagen
für Stiftungsvermögen wählen dürfen,
blickt er in die Vergangenheit. Da habe
man nur in öffentlich-rechtliche Titel
investieren dürfen wie zum Beispiel
Pfandbriefe.

Aber als die Angrüner-Stiftung ins
Leben gerufen wurde, sei das schon
nicht mehr relevant gewesen. Die
durfte auch andere Investitionsfor-
men wählen und hat damit offensicht-
lich ein glückliches Händchen bewie-
sen, denn die Mittel fließen nach wie
vor.

Ein besonderes Anliegen im Sinne
Adolf Angrüners ist es Konrad Spies,
darauf hinzuweisen, dass die Stiftung
auch Studenten und Meisterschüler
fördert. Nähere Informationen gibt es
im Internet unter der Adresse
www.angruenerstiftung.de.

HILFE Seit über zehn Jahren
unterstützen die Gönner Ju-
gend, Kultur und Sport. Nun
erhielt die Freiwillige Feuer-
wehr 1500 Euro für einen
neuen Beamer.

Angrüner-Stiftung greift den
Vereinenunter dieArme
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VON GABI HUEBER-LUTZ, MZ

Die Feuerwehr Bad Abbach erhielt für ihre Jugendarbeit 1500 Euro von der Angrüner-Stiftung. Foto: lhl

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

DIE GREMIEN DER STIFTUNG

➤ Stiftungsvorstand: Konrad Spies
(Vorsitzender), Florian Spies (Stellver-
treter) und StefanWeißgerber.
➤ Beirat: Als Vorsitzende der Vereine,
beziehungsweise als Leiter der Instituti-
onen hat er derzeit folgende geborene
Mitglieder: MarcWeigl (Vorsitzender
TSVBad Abbach), Johann Brinsteiner
(Vorsitzender Heimat- und Kulturver-
ein), Andreas Diermeier (Vorsitzender
Königlich-Privilegierte Feuer- und Zim-
merstutzengesellschaft), Margit Lermer
(Rektorin Grundschule) und Heiner
Bruckmüller (Rektor Angrüner-Mittel-
schule).
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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BAD ABBACH. Strahlende Gesichter im
Sitzungsaal des Rathauses: DieWerbe-
und Interessengemeinschaft (WIG)
hatte eine Fülle von Päckchen auf den
Tischen aufgebaut, an denen sonst die
Bürgermeister und die Verwaltung sit-
zen. Eswar Bescherung bei der Aktion
Kinderbaum. 38 Kindern und Jugend-
lichen konnte die Gemeinschaft dank
vieler Spender eine Freudemachen.
Am großenChristbaum imRathaus
waren anonymisierte Kartenmit Kin-
derwünschen gehangen. Kindergär-
ten, Schulen undKirchen hatten vor-
schlagen können, welche Kinder bei
der Aktion bedachtwerden sollten.

Werwollte, konnte eine der Karten
vomBaumnehmen und denWunsch
erfüllen. Nach einerWoche seien be-
reits alle Kartenweg gewesen, erzählte
WIG-Chef Alfred Eichinger. Und
pünktlichwaren sämtliche Päckchen
ins Rathaus zur Bescherung gebracht
worden. Zwei jungeMädchen fanden
die Aktion richtig gut. EinMonopoly-
Spiel und Schminksachen hatten sie
sich gewünscht. „Aber erst am 24. aus-
packen“, legte Eichinger allen Be-
schenkten ansHerz. Sängerin Brigitte
Hanl sang gemeinsammit denKin-
dernWeihnachtslieder, und Geschich-
tenwurden vorgelesen. (lhl)

Geschenkpakete statt Aktentaschen

Eine große Menge an Geschenken türmte sich im Sitzungssaal. Foto: lhl

ROHR. ImDezember kaufte eine 35-
Jährige aus Rohr im Internet eine Play-
station imWert von knapp 300 Euro
und überwies auch gleich den fälligen

Betrag. DieWare hat sie aber nicht er-
halten, teilte die Polizeimit. Der Ver-
käufermeldete sich danach nicht
mehr bei der Frau.

Playstation gekauft, bezahlt aber nicht erhalten
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VIEHHAUSEN. Kinder und Lehrkräfte
der Grundschule in Viehhausen über-
reichten bei ihrer wöchentlichen Feier
zum Advent eine Spende über 800 Eu-
ro an Günther Lindner aus dem Vor-
stand des VKKK. „Wir richten bereits
traditionell einen Flohmarkt an der
Schule aus, dessen Erlös einem sozia-
len Zweck dienen soll“, erzählt Angeli-
ka Rohleder, die Klasslehrerin der drit-
ten Klasse. Dabei bringen die Kinder
alles Mögliche mit, von Spielsachen
über Kleider bis zu Büchern. „800 Euro
bedeuten, dass jedes Kind durch-

schnittlichmehr als 10 Euro gespendet
hat“, lobt die Klasslehrerin. Lindner er-
zählt den Kindern, wofür das Geld be-
nötigt wird. Es wird ruhig im Zimmer,
als er erzählt, der Verein habe den Kin-
dern einen Weihnachtsmarkt aufge-
baut. Die Kinder könnten aufgrund ih-
rer Erkrankung ja nicht zum Christ-
kindlmarkt gehen. Lindner erzählt
vom Elternhaus, in dem die Eltern
wohnen können, solange die Kinder
in der Uni Klinik sind. Weitere Infos
zum VKKK gibt es unter www.vkkk-
ostbayern.de. (ldw)

Viehhausener Schüler unterstützen den VKKK

Die Klassensprecher übergeben den Scheck an Günther Linder. Foto: Waeber

SINZING. Der Kindergarten St. Michael
lud die Verantwortlichen des Caritas-
verbands Regensburg zur traditionel-
len alljährlichen Übergabe von Päck-
chen für Bedürftige ein. Kindergarten-
leiterin Sabine Mengel und ihr Team
boten mit weihnachtlichen Liedern
der Kinder einen würdigen Rahmen.
Diözesan-Caritasdirektor Michael
Weißmann erklärte mit anschauli-
chen Bildern die Aufgaben des Ver-
bands und die Verwendung der Päck-
chen. Am Heiligen Abend gibt es um
14 Uhr für Menschen, die am Rande
der Gesellschaft leben, einen Gottes-
dienst in der Emmeramskirche. In der
fürstlichen Notstandsküche werden
dann nach einem festlichen Essen die
Päckchen verteilt. „Dabei denken wir
und die Empfänger der Päckchen ganz

bestimmt an Euch alle, die diese Ge-
schenke geschnürt haben“, verspricht
Weißmann. Für diese Menschen sei
Weihnachten ein ganz besonderer
Tag, an dem sie oft an ihre Kindheit er-
innert werden, weiß Wolfgang Krin-
ner von der Caritas, der die Armen das
ganze Jahr hindurch begleitet.

Aus einer Liste mit gewünschten
Artikeln suchen die Eltern zu Hause
mit den Kindern aus, wie sie die Päck-
chen bestücken, erklärt Sabine Men-

gel. DenKinder fällt auf die Frage nach
den Inhalten schnell ein: Wurst, Plätz-
chen, Kekse und vor allem Schokolade
ist von den Mädchen und Buben zu
hören. 90 Kinder haben etwa 110 Päck-
chen mitgebracht, wobei eine Familie
sogar viermal zugeschlagen hat. Für
die Kinder, so Mengel, sei das Verpa-
cken von Geschenken für andere eine
große Freude, gerade anWeihnachten,
wenn sie selbst auf das Christkind
warten. (ldw)

Kinder beschenken armeLeute
SOZIALESDer Kindergarten St.
Michael bereitete Säckchen
für Heiligabend vor.

Die Kinder mit den Geschenksäckchen für arme Menschen Foto: Waeber
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DÜNZLING.Alle Jahre legen die Dünz-
lingerMotorradfreunde einer sozialen
Einrichtung einWeihnachtsgeschenk
unter den Baum.Mit ihremChrist-
kindlmarktmachen sie nicht nur ganz
Dünzling eine Freude, sondern erwirt-
schaften einen Betrag, der bis zum
letzten Cent gespendet wird. 3641,36
Eurowaren es in diesem Jahr. Sigrid
Eder vomVerein zur Förderung der
HippotherapieWagensonn ausMal-

lersdorf-Pfaffenberg nahmdie Summe
entgegen. Der Verein hat es sich zum
Ziel gesetzt,Menschenmit Behinde-
rungen eineHippotherapie zukom-
men zu lassen. Hippotherapiewerde
von den gesetzlichenKrankenkassen
nicht bezahlt, heißt es auf deren
Homepage.Mit Hilfe der Spende soll
eine Rampe finanziert werden, die es
Patienten ermöglicht, leichter auf den
Rücken des Pferdes zu kommen. (lhl)

Motorradfreunde spenden für guten Zweck

Armin Redl übergab den Scheck an Sigrid Eder. Foto: Redl
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